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Ordnung zur Nutzung von Handys und anderen digitalen 
Endgeräten 

 

1. Grundsätze 

Die Nutzung digitaler Endgeräte (Handys, Smartwatches, Tablets) im Schulalltag soll klar 
geregelt werden, um Lernprozesse zu unterstützen, Ablenkungen zu minimieren und das 
soziale Miteinander zu fördern. Diese Ordnung schafft Transparenz und Verbindlichkeit 
für alle Beteiligten. Die Nutzungsordnung für iPads in der SII wird gesondert geregelt. 
Wir treffen Entscheidungen auf Grundlage eines christlichen Menschen- und 
Weltbildbild, wie es bereits im Medienkonzept dargestellt ist. So ist zum Beispiel der 
Mensch als Ebenbild Gottes auf Gemeinschaft hin angelegt, die sich maßgeblich in realen 
Begegnungen abspielt.  

2. Nutzung digitaler Endgeräte im Schulalltag 
 
2.1. Allgemeine Regelungen  

Auf dem gesamten Schulgelände (Gebäude, Bibliothek, Schulhof und 
Sportstätten…) ist die Nutzung von Handys, Smartwatches, Kopfhörern… grundsätzlich 
untersagt. Digitale Geräte sind ausgeschaltet oder im Flugmodus. SuS der Sekundarstufe 
II dürfen ihre Smartphones nur in ihren Aufenthaltsräumen und dem Flur im zweiten 
Stockwerk (A300…) nutzen.  

Während des Unterrichts müssen sie an einer zentralen Stelle im Unterrichtsraum 
aufbewahrt werden. Zum Zwecke der Aufbewahrung sind in allen Klassenräumen 
entsprechende abschließbare Aufbewahrungsfächer vorhanden. Die SuS der Sek II 
verstauen die Handys in ihren Taschen.  

In der Sekundarstufe I ist die Handynutzung grundsätzlich untersagt. In der Sek II. sind 
Ton-, Bild- und Videoaufnahmen für unterrichtliche Zwecke nur mit ausdrücklicher 
Erlaubnis der betreffenden Personen und der jeweiligen Lehrkraft erlaubt. Ton-, Bild- und 
Videoaufnahmen für außerunterrichtliche, schulische Zwecke (z.B. Dinge, die die 
Schulgemeinschaft betreffen) sind nur mit vorheriger Erlaubnis der Schulleitung 
gestattet. Ton-, Bild- und Videoaufnahmen für außerschulische (private) Zwecke sind 
nicht gestattet.  

In Prüfungen sind Handys auszuschalten oder in den Flugmodus zu versetzen und an 
einem zentralen Ort abzulegen.  

In Pausen werden die digitalen Endgeräte nicht sichtbar in den Taschen verstaut.  
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Ein kompetenzorientierter Umgang mit digitalen Geräten und Produkten wird im 
Unterricht, entsprechend des erarbeiteten Medienkompetenzrahmens, vermittelt.  

2.2. Sonderregelungen 

Dringende Fälle: Schülerinnen und Schüler dürfen in Absprache mit einer Lehrkraft ihre 
Eltern kontaktieren.  

Medizinische Gründe: Schülerinnen und Schüler, die aus gesundheitlichen Gründen auf 
ein digitales Gerät angewiesen sind, können eine Ausnahmegenehmigung bei der 
Schulleitung beantragen. Die Gründe müssen plausibel dargelegt werden. 
Gegebenenfalls ist ein Attest vorzulegen.  

Bei Klassen- und Kursfahrten können gesonderte Regeln gelten. Diese werden vor der 
Fahrt Eltern und Schülern bekanntgegeben.  

 

3. Konsequenzen bei Verstößen 

Verstöße gegen die Handyordnung werden erzieherische Einwirkungen und/oder 
Ordnungsmaßnahmen (§ 53 SchulG) nach sich ziehen: Im Rahmen der zu treffenden 
Entscheidung sind alle Umstände des Einzelfalls einzubeziehen. Eine Orientierung bietet 
der folgende Rahmen: 

Verstoß Maßnahme 
Missachtung der Regel. Ermahnung oder temporäre Wegnahme 

und Einbehaltung des Gerätes (regelhaft 
bis Ende des persönlichen Schultages). 
 

Wiederholter oder schwerwiegender 
Verstoß (z.B. heimliche Aufnahmen, 
Störungen des Unterrichts). 
 

In der Regel Elternkontakt, Einbehaltung 
des Geräts, ggf. auch über das 
Wochenende verbunden mit Abholung 
durch Eltern und Elterngespräch. 
 

Nichtabgabe oder Nutzung in 
Prüfungssituationen (z.B. Zweitgerät). 

Wertung als Täuschungsversuch. 
 

Verbreitung strafbarer Inhalte (z.B. 
Cybermobbing, gewaltverherrlichende 
oder jugendgefährdende Inhalte). 
 

Information an die Schulleitung, ggf. 
Anzeige bei den zuständigen Behörden 
und erzieherische Einwirkungen (z.B. 
Erziehungsausschuss) oder 
Ordnungsmaßnahmen. 

 

4. Kommunikation und Transparenz 

Diese Ordnung wird zu Schuljahresbeginn in allen Klassen und Stufen vorgestellt. Sie ist 
auf der Schulhomepage sowie als Aushang im Schulgebäude einsehbar. 
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Erziehungsberechtigte werden schriftlich informiert. Die Einhaltung der Regelungen wird 
regelmäßig überprüft und bei Bedarf überarbeitet. 

5. Inkrafttreten und Überprüfung  

Diese Ordnung tritt am 27.08.2025 in Kraft und wird durch die Schulkonferenz 
verabschiedet. Anpassungen erfolgen auf Grundlage von Evaluationen vor der zweiten 
Schulkonferenz im Schuljahr 25/26. Idealerweise erfolgt die Auswertung durch die 
bestehende Arbeitsgruppe.  

Detmold, Juni 2025 

 

 


